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Zusammenfassung

Bei GKN II werden für sicherheitstechnisch relevante Komponenten die
Belastungen und Häufigkeiten seit Inbetriebsetzung betriebsbegleitend
überwacht.

In den Revisionen 1990 und 1991 wurden an den sicherheitstechnisch re-
levanten Komponenten sowie an Komponenten der äußeren Syteme Meßstellen
ergänzt.

Die Auswahl wurde in Abstimmung mit dem Gutachter festgelegt, so daß

die Erfassung aller für die Komponenten relevanter Belastungen gewähr-

leistet ist.

In diesem Statusbericht werden die Ergebnisse der Ermüdungsüberwachung
GKN II für den Zeitraum Oktober 1990 bis September 1991 behandelt.

Die bisherigen Erschöpfungsgrade EgEn bei allen überwachten repräsen-
tativen Komponenten praktisch bei 0, wobei die Belastungen weiter on-
line überwacht werden.
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2. Veranlassung

Zur Ermittlung der Betriebsbeanspruchungen im GKN II werden seit der
IBS alle sicherheitstechnisch relevanten Komponenten und Bereiche be-

triebsbegleitend überwacht. Während der Revision 1991 wurde die Überwa-

chung mit ausgewählten Komponenten der äußeren Systeme ergänzt. Mit der
Überwachung sollen die spezifizierten Transienten kontrolliert und ge-
gebenenfalls auftretende nicht spezifizierte Transienten erfaßt werden.

Für die Hauptkomponenten des Primärkreises (RDB, DE-Rohrboden, HKP-

Saugstutzen) bei denen nur spezifizierte Transienten auftreten, können

die Beanspruchungen direkt aus den Verläufen der Betriebsaufnehmer
(globale Erfassung), bestimmt werden.

Bei den Komponenten, bei denen nicht vorher spezifizierte Vorgänge auf-
treten können und / oder die Vorgänge stark von der Fahrweise abhängig
bzw anlagenspezifisch sind, werden die Beanspruchungen durch Sonder-
meßstellen (lokale Erfassung) überwacht.

Der Umfang und die Art der Überwachung wird ständig dem neuesten Kennt-
nisstand angepaßt und mit den Gutachtern abgestimmt. Über die Ergebnis-
se werden die Gutachter sowie die Behörde regelmäßig in Statusge-
sprächen sowie Berichten informiert.

Im vorliegenen Statusbericht wird schwerpunktmäßig die Betriebszeit vom

01.10.1990 bis 30.09.1991 behandelt.
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Auswahl der Komponenten

Als Grundlage für die Auswahl der für die betriebsbegleitende Überwa-

chung relevanten Komponenten sicherheitstechnisch wichtiger Systeme

dienten die vorhandenen Ermüdungsnachweise sowie Betriebserfahrungen
und frühere Messungen bei GKN I als auch bei anderen Anlagen.

Es wurden folgende Komponenten und Bereiche für die Überwachung ausge-
wählt:

RDB-Deckelflansch 
und 

-flanschschrauben
HKP-Saugstutzen
DE-Rohrboden
VAL einschließlich HKL- und DH-Stutzen
JNA-Stutzen (kalt) an HKL

KBA-Stutzen (Rückspeisung) an HKL

JEF-Sprühleitungen des Druckhaltersystems
Rekuperativ-Wärmetauscher (Rohrboden-Einspeiseaustrittsstutzen)
DE-Spweisewasserstutzen

Außer für die oben genannten relevanten Komponenten wurde bei der Auslegung
für eine ganze Reihe von Rohrleitungsabschnitten, Komponenten und Armaturen
rechnerische Ermüdungsanalysen mit spezifizierten Transienten und zugehöri-
gen Häufigkeiten durchgeführt. Infolge von zu hohen Konservativitäten, z.B.
bei der Überlagerung von Transienten bzw. bei der Berechnung ergaben die
Ermüdungsanalysen bei einigen Komponenten, die  n /1/ zusammengestellt
sind, Ermüdungsfaktoren > 1.

Durch Abbau von zu starken Konservativitäten und durch Verfeinerung der Be-
rechnungen konnte der rechnerische Erschöpfungsgrad bei fast allen Kompo-

nenten auf Werte <£ | reduziert werden. Auf eine weitere Detaillierung und

damit weitergehende Reduzierung der rechnerischen Ermüdungsgrade wurde ver-
zichtet. Daher wurden in /2/ nochmals alle Armaturen und Komponenten mit
"hohen" rechnerischen Ermüdungsgraden (® 0,8) zusammengestellt und festge-
legt, um welche Komponenten die bisherige betriebliche Überwachungsmessung

zu erweitern ist.
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Aus dieser vom Gutachter in /3/ bestätigten Auswahl der Meßorte ergaben

sich Ergänzungen an den sicherheitstechnisch relevanten Komponenten

- Druckhaltersprühung, Abblase- und Sicherheitsventile
- JNA-Erstabsperrungen (Dichtheit)
- KBA/JDH-Stutzen

sowie an folgenden neu zu überwachenden Komponenten in Bereichen der äuße-

ren Systeme:

LAB-Spweisewassersystem

- Einbindung Schwachlast

- Sonderformstück nach HD-Vorwärmerstrassen

- Einbindung An- und Abfahrsystem

LBA-Frischdampfsystem

- Einbindung Anwärmleitung

- FD-Sammler

DE-Abschl ämmung

- Abschlämmregelventile

Die Lage der einzelnen Komponenten ist schematisch im Systemschaltplan Bei-
lage 1 wiedergegeben.

erg
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Meßstellenplan nach Revision 1991

Bei den ausgewählten Komponenten sind die relevanten Belastungen auf
quasistatische Druck- sowie Temperaturänderungen zurückzuführen.Die
spezifizierten Druck- und Temperaturänderungen, die bei den Komponenten
RDB-Deckelflansch und -Flanschschrauben, HKP-Saugstutzen, DE-Rohrboden,
entscheidend sind, werden mit den vorhandenen Betriebsaufnehmern global
erfaßt. In den Bereichen wo nicht spezifizierte Belastungen auftreten
können, wurden zur lokalen Erfassung die Meßaufnehmer örtlich ange-
bracht. Um diese lokalen Transienten den Betriebsvorgängen zuordnen zu
können, wurden die relevanten betrieblichen Meßstellen ausgewählt und
mit erfaßt.

In Beilage 2 sind die überwachten Komponenten mit Anzahl der Aufnehmer,
dem neuesten Stand nach Revision 199] entsprechend, tabellarisch zusam-
mengestellt.

Nähere Angaben zum ursprünglichen Meßstellenplan, zu den Ergänzungen
sowie zur Meßanlage, Aufnehmer und Software sind den Unterlagen /4/ bis
/6/ zu entnehmen.
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5: Auswertung und Bewertung der Ergebnisse

In den Beilagen 3 bis 14 ist der Verlauf der thermischen Reaktorlei-
stung für die Betriebsdauer Oktober 1990 bis September 1991 wiederge-
geben. Wie aus den Verläufen hervorgeht, wurde die Anlage GKN II bis
zum Mai 1991 mit Ausnahme von kurzzeitigen Leistungsreduzierungen mit
100 % Reaktorleistung betrieben. In den Monaten Juni und Juli wurde
bis zur 2. Revision (12. Juli - 15. August) im Streckbetrieb gefahren.
Nach der Revision mußte in den Monaten August und September die Lei-
stung aufgrund des Niedrigwasserfalles für längere Zeit zwischen 40
und 60 % gehalten werden.

5.1 Globale Erfassung

Die durch die globale Erfassung überwachten Komponenten

- RDB-Deckelflansch- und -Flanschschrauben
- HKP-Saugstutzen

- DE-Rohrboden

werden nur beim An- und Abfahren durch relevante Transienten belastet,
die wie schon in /5/ gezeigt, durch die spezifizierten konservativ ab-
gedeckt werden. Aus den von Oktober 1990 bis September 1991 erfaßten
Temperatur- und Druckverläufen geht wiederum /5/ hervor, daß Lastfol-
ge- und Prüfbetrieb und ebenso Leistungsänderungen bis auf ca. 20 %

der Reaktorleistung keine zusätzlichen Beanspruchungen der Komponenten
verursachen.

In Beilage 15 sind die Verläufe der Temperaturen im heißen und kalten
Strang (Loop I) der HKL und in Beilage 16 der Kühlmitteldruck in Loop
I und II als Beispiel beim Anfahren im August 199] dargestellt.

Nach dem ersten Aufheizen des Primärkreises(Beilage 15) mußte zum
Tausch der Dichtringe an zwei Druck-Fluktuationsaufnehmern des Schwin-
gungsüberwachungssystems nochmals abgefahren werden.

Nachdem zur Durchführung der sekundärseitigen WKP's erneut aufgeheizt
wurde, mußte der Primärkreis für ca. einen halben Tag bis zur Verfüg-
barkeit der Hauptwärmesenke erneut auf 200 - 220° C abgekühlt und dann
am 15.08.1991 endgültig wieder aufgewärmt werden.
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Der Primärkreisdruck (Beilage 16) verläuft entsprechend den Temperatu-
ren wobei am 10.08.1991 und am 13.08.1991 jeweils die Druckerhöhung

zur Dichtheitsprüfung zu sehen ist.

5.2 Volumenausgleichsleitung einschließlich DH- und HKL-Stutzen

Im Bereich der Volumenausgleichsleitung werden seit IBS die beiden An-
schlußstutzen mit je 7 Temperaturfühlernsowie zwei Querschnitten
(seit Revision 1990 nur noch ] Querschnitt) im unteren Bereich der VAL

mit je 8 Temperaturfühlern überwacht, siehe Beilage 17.

Die Meßergebnisse zeigen, daß aufgrund der Temperaturdifferenz zwi-
schen Hauptkühlmittelleitung und Druckhalter, siehe Beilage 18 in der
Volumenausgleichsleitung beim An- und Abfahren Temperaturänderungen
bzw. -schichtungen bedingt durch In- oder Out-Surge Vorgänge auftreten
können. In den Beilagen 19 - 21 sind die Temperaturverläufe der Quer-
schnitte am DH-Stutzen, an der VAL unterer Bereich und am HKL-Stutzen
für das Anfahren im August 199] dargestellt, die den bisher untersuch-
ten An- und Abfahrvorgängen entsprechen. Wie schon in /7/ gezeigt,
handelt es sich bei den Temperaturänderungen aufgrund der Betriebsvor-
gänge (langsame Volumenänderungen)um langsame Vorgänge, die keine
deutlichen Wärmespannungen über die Wand hervorrufen.

Zusätzliche Beanspruchungen der Rohrleitung sind auf die sich im unte-
ren horizontalen Bereich der Leitung bildende Temperaturschichtung
(Beilage 20) zurückzuführen. Die Temperaturschichtung verläuft über
weite Bereiche des Querschnitts linear, siehe Beilage 22 und 23 und

erzeugt somit nur geringe lokale Beanspruchungen. Weitere zusätzliche
globale Beanspruchungen entstehen aufgrund der durch die Einspannung
behinderten Rohrleitungsverformung,die jedoch aufgrund niedriger
Spannungsschwingbreiten sowie der geringen Zyklenzahl (Schichtung über
längeren Zeitraum konstant) die bisherigen Erschöpfungsgrade nur unwe-
sentlich ändern.

Die Temperaturverläufe im Leistungsbetrieb zeigen aufgrund der gering-
en Temperaturdiffernz zwischen DH und HKL nur kleine, für die Ermüdung

nicht relevante Temperaturänderungen.
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Die im Berichtszeitraum aufgetretenen Temperaturänderungen entsprechen
den in /5/ und /7/ untersuchten Vorgängen und wirken sich somit auf
die in /7/ erstellte Ermüdungsanalyse nicht weiter aus.

5.3 Stutzen des Nachwärmeabführsystems JNA und HKL

Die Bereiche der JNA-Einspeisung an der HKL (kalt) werden seit IBS an

allen vier Stutzen mit je 7 Temperaturfühlern über den Umfang über-
wacht. In der Revision 1991 wurde ergänzend an den Erstabsperrungen
der Einspeisung danach und an den Erstabsperrungen der Entnahme davor
und danach je zwei Temperaturfühler zur Kontrolle der Dichtheit
angebracht.

Die Beilagen 24 und 25 zeigen als Beispiel den Entnahmestrang JNA1]
und den DieEinspeisestrang JNA12. Temperaturmeßstellenan den

parallelen Strängen 11-41 und 12-42 sind entsprechend ausgeführt.

Im Berichtszeitraum wurden wie auch schon früher /5/ keine für die Er-
müdung relevanten Belastungen ermittelt.Die Bereiche der JNA/HKL-
Stutzen werden nur durch quasistatische Druck- und Temperaturänderun-
gen belastet. Die Erschöpfungsgrade liegen bei 0. Ebenfalls wurde kei-
ne Undichtigkeit der Absperrarmaturen festgestellt.

5.4 Stutzen des Volumenregeisystems (Rückspeisung) sowie KBA/JDH-Stutzen
(Borsäureeinspeisung)

Die Bereiche der Rückspeisestutzen des Volumenregelsystems an der HKL

werden seit IBS mit je 2 Temperaturfühlern an den beiden Stutzen KBAll
in Loop I und II betriebsbegleitend überwacht. Zur Erfassung möglicher
Störfalltransienten an den JDH-KBA-Stutzen wurden in der Revision 1991

Jeweils davor an allen vier JDH-Strängen zwei Temperaturmeßstellen er-
gänzt, siehe Beilage 26 als Beispiel JDHIO.

Im Bereich der Rückspeisestutzen des Volumenregelsystems treten, wie
schon in /5/ dargestellt im Betrieb nur vernachlässigbare, durch Re-
gelvorgänge bedingte Temperaturänderungen auf. Die beim An- und Abfah-
ren ebenfalls schon früher ermittelten Temperaturänderungen von max.
110 K verlaufen aufgrund der Regelvorgänge nur langsam und können bei

/
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der Ermüdungsbeurteilung als durch die spezifizierten Belastungen ab-

gedeckt betrachtet werden.

Eine höhere Temperaturänderung wie im letzten Bericht, hervorgerufen
durch das Umfahren der Rekuperativ-Wärmetauscher wurde in diesem Be-

richtszeitraum nicht festgestellt.

In den Beilagen 27-30 sind die Temperaturverläufe der an den KBA/JDH-

Stutzen neu installierten Meßstellen für das Anfahren im August 1991

dargestellt, die auch im Betrieb entsprechend denen an den KBA/HKL-

Stutzen verlaufen und deshalb ebenfalls keine für die Ermüdung rele-
vanten neuen Temperaturänderungen zeigen.

5.5 Sprühleitungen des Druckhaltesystems sowie Sicherheits- und Abblase-

ventile

Im Bereich der Druckhaltersprühung werden seit IBS alle 5 Sprühstutzen
durch Temperaturmeßstellen betriebsbegleitend überwacht, siehe Beilage
31 mit den Sprühleitungen JEFIO BR240 und BR250 als Beispiel sowie

Beilage 32 mit der Hilfssprühleitung.

In der Revision 1990 wurde diese Messung an einem Querschnitt vor dem

T-Stück am unteren waagrechten Teil der Sprühleitung JEFIO BRIOO und

an einem Querschnitt nach dem Sprühventil JEFIO AA230 am Beginn des

waagrechten Teiles der Sprühleitung JEFIO BR250 mit je 3 Temperatur-
fühlern über den Umfang ergänzt (Beilage 31). In der Revision 199]

wurden weiterhin am oberen waagerechten Teil vor dem Sprühventil JEFIO

AA230 2 Temperaturmeßstellen (Beilage 31) und am Beginn des waagrech-

ten Teiles der Hilfssprühleitung 3 Temperaturmeßstellen (Beilage 32)

über den Umfang verteilt angebracht.

Zur Erfassung der Transienten im Bereich der Sicherheitsventile JEFIO

AA190 und 191 wurden je 4 Temperaturmeßstellen, siehe Beilage 33 und

34 und im Bereich des Abblaseabsperrschiebers JEFIO AA101 und des Ab-

blaseventils JEFIO AAI0O2 fünf Temperaturmeßstellen, siehe Beilage 35

der seit der Revision 1990 im Bereich der Abblase- und Sicherheits-
ventilstation laufenden Überwachungsmessung herangezogen.
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Wie schon in /5/ festgestellt treten im Bereich der Sprühleitungen im

Betrieb nur wenige Temperaturänderungen von max. 45 K aufgrund der be-

trieblichen Sprühvorgänge auf.

Die meisten Sprühvorgänge finden während des Abfahrens beim Kalt-
sprühen, siehe Beilage 36 (Verläufe am Sprühstutzen) und Beilage 37

(Verläufe am hinteren Querschnitt) und bei der Leistungsaufnahme nach

dem Wiederanfahren statt /5/.

Diese Temperaturänderungen haben für die Ermüdungsbeurteilung nur

untergeordnete Bedeutung, da die für die vorhandene Schwingbreite
6

zulässigen Häufigkeiten konservativ bewertet bei 10 Zyklen liegen.

Beim An- und Abfahren bildet sich, wie ebenfalls früher festgestellt,
in der Zeit höherer Temperaturdifferenz zwischen DH und HKL, eine
Temperaturschichtung von max. ca. 70 K im Meßquerschnitt des Sprüh-

stutzens, die über diesen Zeitbereich bis zum Abschalten der HKP's

etwa konstant bleibt, siehe Beilage 38. Der Vergleich der Temperaturen

am Stutzenquerschnitt vorne (Beilage 36) mit denen am Beginn des waag-

rechten Teiles hinten (Beilage 37) zeigt, daß die Sprühleitung durch

die Dauersprühung hinten komplett abgekühlt wird, und nur im vorderen

Bereich durch die Erwärmung vom Druckhalter Schichtung entsteht.
Aufgrund der verhältnismäßig kleinen Temperaturdifferenz, sowie dem

kleinen Rohrleitungsbereich und der linear anzunehmenden Temperatur-

verteilung über den Querschnitt entstehen bei den gegebenen Abmessun-

gen und der Rohrleitungsführung nur geringe globale Beanspruchungen.

Der den quasistatischen Temperaturänderungen überlagerte Temperaturan-

stieg (Beilage 36 und 37) beim Abfahren am 13.07.1991 ca. 12.40 Uhr

ist auf das Abschalten der HKP's zurückzuführen.Beim Absinken des

Primärkreisdruckesfällt die Dauersprühung aus, was zu einer Erwärmung

der Sprühleitungenführt. Da diese Temperaturänderungen aT = 180 K nur
langsam verlaufen,siehe Beilage 39, entstehen in Verbindung mit der

kleinen Wandstärkenur geringe lokale Wärmebeanspruchungen. Beim An-

fahren wird beim Start der HKP's die durch den Druckhalter schon er-
wärmte Sprühleitung durch die Dauersprühung abgekühlt, wobei hierbei
die Temperaturänderung viel geringer ist (aT < 100. K).
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An den drei weiteren betrieblichen Sprühstutzen wurden entsprechende
Temperaturverläufe ermittelt.

Der Hilfssprühstutzen wird bis auf die WKP beim Abfahren, wie früher
dargestellt /5/ entsprechend dem Verlauf der DH-Temperatur nur mit der
An- und Abfahrtransiente belastet.

Aufgrund der geringen Häufigkeiten und Spannungsschwingbreite der oben

aufgeführten Belastungen sind die Auswirkungen auf die Er-
schöpfungsgrade als gering und mit den spezifizierten Transienten als
abgedeckt zu betrachten.

Die Temperaturverläufe in den neu überwachten Bereichen Druckhalter-
Abblaseventil und Abblaseabsperrschieber,sowie Druckhalter-Sicher-
heitsventile zeigen im Betrieb keine Temperaturänderungen.. Nur beim

An- und Abfahren werden den quasistatischen Temperaturänderungen durch

Prüfungen bedingte Transienten überlagert. Die Beilage 40 zeigt die
Temperaturverläufe vor, zwischen (unten und oben) und nach Abblaseab-

sperrschieber und Abblaseventil,sowie die Beilagen 41 und 42 vor
(unten, oben) und nach den beiden Sicherheitsventilen. Die Temperatur-
änderungen vor den Ventilen aT < 80 K verursacht durch die Kaltdruck-
probe, werden spezifiziert abgedeckt, die Temperaturänderungen nach

den Ventilen sind gering und haben keinen Einfluß auf die Ermüdungs-

analyse.

5.6 Rekuperativ-Wärmetauscher

8C001Die Beanspruchungen der beiden Rekuperativ-Wärmetauscher KBA1]

und KBAl2 BCOO1 werden seit der IBS jeweils an den ermüdungsführenden

Einspeiseaustrittstutzen mit je einer Temperaturmeßstelle am oberen
und unteren Scheitel lokal überwacht. Die Temperaturen der beiden Ein-
speiseeintrittstutzen und der jeweiligen Stutzen der Entnahmeleitungen
werden über die Betriebsmeßstellen global erfaßt, so daß nach dem

jetzigen Kenntnisstand keine weiteren Meßstellen nötig sind.

während in diesem Berichtszeitraum wiederum /5/ im Betrieb nur ver-
nachlässigbare, durch Regelvorgänge (HD-Reduzierstation)hervorgeru-
fene, Temperaturänderungen auftraten,wurden beim An- und Abfahren

ebenfalls auf dieneben den quasistatischenTemperaturänderungen

/
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Regelvorgänge zurückzuführende einzelne Temperaturänderungen mit max.

aT = 120 K festgestellt, siehe Beilage 43 (Anfahren 91) und Beilage 44

(gespreizt).

Aufgrund der bis jetzt festgestellten geringen Häufigkeiten (1 bis 2x

pro Vorgang) beeinflussen die hier festgestellten Temperaturänderungen

die Erschöpfungsgrade nur unwesentlich und werden durch die Konserva-

tivitäten der Auslegungsberechnung weit abgedeckt.

|Dampferzeuger-Speisewasserstutzen

Im Speisewassersystem im Containment werden seit IBS die vier Dampfer-

über den Umfangzeugerstutzten mit jeweils 7 Temperaturführern

verteilt lokal überwacht. Während der Revision 199] wurden weitere Be-

reiche im Rucksack und Maschinenhaus ergänzt, die im nächsten Kapitel

beschrieben werden.

Die im Betrieb auftretenden Temperaturänderungen sind entsprechend /5/
nur gering und für die Ermüdungsbeurteilung ohne Bedeutung.

Beim Anfahren der Anlage können je nach Fahrweise Temperaturänderungen

(diskontinuierliche Einspeisung) sowie Temperaturschichtung (geringe
Speisewassermenge) auftreten, siehe dazu die Temperatur-Verläufe an

den einzelnen Stutzen in Beilage 45 bis 48.

An den ersten drei Stutzen wurde wie auch früher /5/ vorwiegend Kol-

benströmung (aT, max. { 180 K) mit langsamer Temperaturänderungsge-

schwindigkeit, siehe Beilage 49 und 50 festgestellt; wobei sich in
einem Zyklus auch Temperaturschichtung einstellt, Beilage 51, die
weitgehend über den Querschnittsbereich linear verläuft, Beilage 52.

Am Stutzen des DE IV tritt neben den Temperaturänderungen jeweils auch

Schichtung auf (Beilage 48), die bei größeren Temperaturdifferenzen
über die Querschnittshöhe ebenfalls linear verläuft.

Die daraus resultierenden Beanspruchungen sind aufgrund der geringen
Temperaturänderungsgeschwindigkeit und der geringen Wanddicke bezie-
hungsweise der Temperaturverteilung über den Querschnitt nur begrenzt.

Aufgrund der geringen Zyklenzahlen werden die Erschöpfungsgrade kaum

beeinflußt.

en
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5.8 Speisewassersystem LAB im Rucksack und Maschinenhaus

Ergänzend zu den Messungen an den Dampferzeuger-Speisewasserstutzen
werden im Speisewassersystem seit der Revision 1991 folgende Bereiche
im Rucksack und Maschinenhaus betriebsbegleitend überwacht:

Einbindungen der Schwachlastleitungen (4 x 2 Temperaturmeßstellen);
siehe Beilage 53 als Beispiel LAB64-60

Sonderformstück nach HD-Vorwärmerstrasse, (8 Temperaturmeßstellen),
siehe Beilage 54

Einbindung des An- und Abfahrsystem, (4 Temperaturmeßstellen)
siehe Beilage 55

Die Meßwertverläufe haben seit Überwachungsbeginn neben den quasista-
tischen Anfahrvorgängen im wesentlichen nur leistungsbedingte Tempera-

turänderungen von <£ 40 K gezeigt, die für die Ermüdung nicht relevant
sind. Die Beilagen 56 bis 58 zeigen jeweils eine Meßebene als Beispiel]

für jeden Bereich im Betriebsmonat September 1991, wo Leistungsreduk-
tionen bis auf 40 % der Reaktorleistung vorkommen, vgl. Beilage 14.

5.9 Frischdampfsystem LBA im Rucksack und Maschinenhaus

Im Frischdampfsystem werden ergänzend zu der globalen Überwachung an

den Dampferzeugern ebenfalls seit der Revision 1991 im Rucksack und

Maschinenhaus folgende Bereiche betriebsbegleitend lokal überwacht:

- Einbindungen der Anwärmleitungen, (je 4 Temperaturmeßstellen),
siehe Beilage 59

- Frischdampfsammilerformstück,(8 Temperaturmeßstellen)
siehe Beilage 60

Die Meßwertverläufe haben ebenfalls seit Beginn der Überwachung neben
den quasistatischen Anfahrvorgängen nur leistungsbedingte Temperatur-
änderungen gezeigt, die für die Ermüdung nicht relevant sind (aT < 20

K) Die Beilagen 61 und 62 zeigen jeweils eine Meßebene als Beispiel
für jeden Bereich im Monat September 1991, wo Reaktorleistungs-
reduktionen bis auf 40 % stattfanden.

a
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5.10 Abschlämmregelventile LCQ

Zur Ermittlung der Beanspruchungen im Bereich der Abschlämmregelven-

tile LCQ50 AA002 und LCQ60 AA002 wurden ebenfalls in der Revision
1991 jeweils vor beiden Armaturenblöcken (AA001 und AA002) am oberen
und unteren Scheitel der Rohrleitung eine Temperaturmeßstelle ange-

bracht, siehe Beilage 63.

Seit Beginn der Überwachung beim Anfahren im August 1991 wurden neben

den quasistatischen Anfahrvorgängen nur ebenfalls langsame Tempera-

turänderungen aufgrund der Umschaltung zwischen den beiden Strängen

festgestellt, vgl. Beilage 64 mit 65, die bei der Auslegung berück-

sichtigt wurden.
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Beilage 2

Stand 
_ 

der betriebsbegleitenden Überwachung

nach der Revision 1991 im GKN II

GKNII Ermüdungsüberwachung Meßstellen siehe
glob lokal Berichtbisher neu

RDB -Deckelflansch 25 _ MW 03/91-Deckelschrauben
HKP -Saugstutzen 16

DE -Rohrboden 54

VAL -einschl. DH- und
HKL- Stutzen

JNA 17-HKL-Rückspeis. (kalt)-Entnahme
33/91

(heiß)
KBA -HKL-Stutzen

-JIDH-Stutzen a 33/91
JEF 20-Sprühleitungen 33/91-Sicherheitsventile u. 53 a: 48/91

Abblasestation
REKU -Rohrboden und Ein- 12 03/91

speiseaustrittstutzen
LAB -DE-Speisewasserstutzen

20 33/91
LAB -Einbindung Schwachlast

-Sonderformstück nach
HD-Vorwärmerstrassen

-Einbindung LAH

LBA -Einbindung Anwärmleit.
-FD - Samnler

LCQO -Abschlämmregelventile
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